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Aufgabe 1 (Ableitbarkeit; 6 Punkte) Man zeige, dass die folgenden Regeln ableitbar sind:

(a1)
Γ @xφ
Γ φ tx

, (a2)
Γ @xφ
Γ φ

,

(b1)
Γ φ tx ψ
Γ @xφ ψ

, (b2)
Γ φ yx
Γ @xφ

, falls y nicht frei in Γ@xφ,

(b3)
Γ φ ψ
Γ @xφ ψ

, (b4)
Γ φ
Γ @xφ

, falls x nicht frei in Γ.

Aufgabe 2 (pD@q-Regel; 4 Punkte) Sei pD@q die Regel

Γ Dxφ @xφ
.

1. Man prüfe, ob pD@q eine ableitbare Regel ist.

2. S1 entstehe aus dem Sequenzenkalkül S durch Hinzunahme der Regel pD@q. Ist jede
Sequenz in S1 ableitbar?

Aufgabe 3 (Lineare Ordnungen; 4 Punkte) Betrachten Sie die Sprache mit der Symbol-
menge S � t , su, wobei   ein zweistelliges Relationssymbol und s ein einstelliges Funktion-
ssymbol ist. Betrachten Sie die Axiome

φ1 : @x@y px   y _ y   xq ,

φ2 : @x@y@z ppx   y ^ y   zq Ñ x   zq ,

φ3 : @x x   x,

φ4 : @x x   s pxq ,

φ :� φ1 ^ φ2 ^ φ3 ^ φ4.

(a) Zeigen Sie, dass eine Struktur pA, , , sq ein Modell von φ ist genau dann, wenn pA, q eine
lineare Ordnung ohne größtes Element ist.

(b) Betrachten Sie das Termmodell Tφ und beschreiben Sie es. Ist es ein Modell von φ?

Aufgabe 4 (JΦ; 2 Punkte) Die Symbolmenge S sei fest vorgegeben. Man bestimme JΦ für
widerspruchsvolles Φ. Hängt JΦ von der widerspruchsvollen Menge Φ ab?
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